
„Vom Haltegriff bis zum Badumbau“ 
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FALLBEISPIEL 1:
Frau S.; Alter 85; Alleinstehend;
Wohnsituation – Einfamilienhaus, EG und Dachgeschossausbau
Ausgangssituation – längerer Krankenhausaufenthalt nach Sturz im Haus;
Gemeinsamer Beratungstermin – Frau S., die Söhne und die 
Überleitungsschwester aus dem Krankenhaus;
Istzustand: 
Teppiche, Handlauf nicht bis zum Stiegenende, Badewanne, Kellerstiege 
ohne Handlauf und finster, Handwaschbecken im WC als Aufstehhilfe, 
Vorschlag für Adaptierungsmaßnahmen in Absprache mit Frau S.:
Teppiche weg, Verlängerung des Handlaufes, Badelift und Haltegriff für 
die Wanne, beidseitiger Handlauf und ausreichende Beleuchtung für die 
Kellerstiege, Abklärung mit Installateur ob die Speisekammer im EG zu 
einem Bad (Dusche und Waschtisch) umgebaut werden kann, Haltegriff 
für WC,



FALLBEISPIEL 2:

Herr H., Alter 70, 
Erbkrankheit „Chorea Huntington“ mit progressiver 
Demenz;
Wohnsituation – mit Gattin in einem Einfamilienhaus
Ausgangssituation – zeitweise im Rollstuhl, Pflege und 
Betreuung nur mehr unter schwierigsten Bedingungen 
möglich, drohender Heimeinzug 



Istzustand:





Adaptierungsmaßnahmen:



Beratungsinhalte:
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